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In Basel haben wir fünf Doppel-Tramhaltestellen: Barfüsserplatz, Marktplatz, Bankverein, 
Heuwaage und Aeschenplatz sowie zwei Doppelhaltestellen, an welchen Tram und Bus 
hintereinander halten: Rheingasse und Schifflände.  

An diesen Haltestellen wissen die Passagiere oft nicht, ob die gewünschte Linie vorne oder 
hinten hält, da die Reihenfolge nicht rechtzeitig oder falsch angezeigt wird oder das Tram/der 
Bus doch noch (unerwartet) nach vorne fährt. Dies ist insbesondere für behinderte und 
betagte Menschen, aber auch für Passagiere mit Kinderwagen oder Gepäck nicht ganz 
unproblematisch. So reicht die Zeit zum Einsteigen oft nicht aus, damit sie zu der für sie 
vorgesehenen Türe nach vorne oder hinten auf der langen Haltestelle gelangen. Oder 
Tram/Bus müssen sehr lange warten, bis alle Passagiere an der richtigen Tür eingestiegen 
sind. Sonderlösungen wie die Linie 11, welche am Barfüsserplatz und Marktplatz in einer 
Richtung immer hinten hält, jedoch als nächstes einfahrendes Tram angezeigt wird, 
verkomplizieren die Situation zusätzlich. 

Mit dem Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG) des Bundes werden die Kanten an 
Tramhaltestellen in Zukunft mit 27 cm viel höher als bisher. Da Doppelhaltestellen sehr lang 
sind, (mindestens 85 m für Tram-Tram und 60 m für Tram-Bus) stellen sie ein Hindernis beim 
Überqueren des Haltestellenbereichs dar. Speziell behinderte und betagte Menschen müssen 
die Haltestelle umgehen, um auf die andere Seite zu gelangen. 

Der Anzugsteller bittet die Regierung zu prüfen und zu berichten, ob: 

- Doppelhaltestellen nach dem Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG) noch zulässig 
sind und wenn ja unter welchen Bedingungen 

- rechtzeitig und verlässlich angegeben werden kann, welches Fahrzeug wo zum 
Einsteigen hält 

- Doppelhaltestellen mit hohen Kanten in der Innenstadt als verträglich für den 
Fussverkehr angesehen werden 

- die beschriebene kritische Situation bei Doppelhaltestellen verbessert werden könnte.  
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